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Gemeinde Bergtheim
Aus der Verwaltung
Restmüll – Bergtheim – Dipbach – Opferbaum

Montag,	 16. September 2024
Montag,	 30. September 2024

Bioabfall – Bergtheim – Dipbach – Opferbaum
Montag,	 09. September 2024
Montag,	 23. September 2024

Papiersammlung – Bergtheim – Dipbach – Opferbaum
Dienstag,	 3. September 2024
Dienstag,	 1. Oktober 2024

Gelbe Tonne – Bergtheim – Dipbach – Opferbaum
Donnerstag,	12. September 2024

Problemmüll
Freitag,	 20. September 2024
	 13 – 16 Uhr, Wertstoffhof Wachtelberg

Gemeinde Oberpleichfeld
Aus dem Gemeinderat
Protokoll der Gemeinde Oberpleichfeld über die 
Gemeinderat-Sitzung Nr. 062/O-GR am 11. Juli 2024  
im Sitzungssaal Rathaus Oberpleichfeld

I. Öffentlicher Teil
Namen der anwesenden Gemeinderatsmitglieder:
Stimmberechtigt: 1. Bürgermeisterin Rottmann, Martina
Stimmberechtigt: Gemeinderatsmitglied
Füller, Julia; Hammer, Christoph; Klüpfel, Manfred; Kötzner, 
Walter; Kötzner, Michael; Michalzik, Jörgen; Pfister, Benedikt; 
Rebitzer, Michael; Schömig, Edmund; Stevens, Bernhard
Leitung Finanzverwaltung: Pfeuffer, Sandra
Fehlend:
Stimmberechtigt: Gemeinderatsmitglied
Habel, Gerhard; Hartlieb, Franz-Josef
� (beide entschuldigt fehlend)
Tagesordnung

I. Öffentlicher Teil
1.	 Öffentliche Niederschrift der vergangenen Gemeinderatssitzung  

vom 13.06.2024 
2.	 Bauantrag „Anbau einer Terrassenüberdachung an ein bestehendes  

Einfamilienwohnhaus“;  
Fl.Nr. 888/10, Gemarkung Oberpleichfeld (Am Marterl 1) – beschließend

3.	 6. Änderung des Flächennutzungsplans Gemeinde Prosselsheim	  
Beteiligung als Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) – beschließend

4.	 Bebauungsplan „Zum Marienhof“ Gemeinde Prosselsheim;	  
Beteiligung als Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) – beschließend

5.	 Verschiedenes – Mitteilungen – Anfragen – zur Kenntnis
	 a)	 Bauzeitplan Mauerumfeld – zur Kenntnis

Bürgermeisterin Rottmann eröffnet die Sitzung um 19:30 Uhr. 
Sie begrüßt die Anwesenden, stellt fest, dass die Einladung 
rechtzeitig ergangen ist und Beschlussfähigkeit besteht.

1. �Öffentliche Niederschrift der vergangenen 
Gemeinderatssitzung vom 13.06.2024 

Sachvortrag: Die öffentliche Niederschrift der vergangenen 
Gemeinderatssitzung (Protokoll Nr. 061/O-GR v. 13.06.2024) 
wurde der Sitzungsladung beigefügt. 
Da keine Einwände gegen die Sitzungsniederschrift erhoben 
wurden, gilt diese als genehmigt.

2. �Bauantrag „Anbau einer Terrassenüberdachung  
an ein bestehendes Einfamilienwohnhaus“;

Fl.Nr. 888/10, Gemarkung Oberpleichfeld (Am Marterl 1) –  
beschließend
Sachvortrag: Es wurde ein Antrag auf Baugenehmigung für 
den „Anbau einer Terrassenüberdachung an ein bestehendes 
Einfamilienwohnhaus“, Fl. Nr. 888/10, Am Marterl 1, Gemar-
kung Oberpleichfeld, eingereicht.
Die Erschließung ist gesichert.
Die bauordnungsrechtliche Bewertung obliegt dem Land-
ratsamt Würzburg.
Beschluss: Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 
„Anbau einer Terrassenüberdachung an ein bestehendes Ein-
familienwohnhaus“, Fl. Nr. 888/10, Am Marterl 1, Gemar-
kung Oberpleichfeld, wird erteilt.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 11; Nein-Stimmen: 0; Persönlich beteiligt: 0

3. � 6. Änderung des Flächennutzungsplans  
Gemeinde Prosselsheim

Beteiligung als Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) –  
beschließend
Sachvortrag: Der Gemeinderat der Gemeinde Prosselsheim 
billigte in seiner öffentlichen Sitzung am 19.02.2024 den Ent-
wurf der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Prosselsheim und beschloss die Durchführung der 
frühzeitigen Beteiligung (§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB) 
der Träger öffentlicher Belange. Diese erfolgte vom 12.03.2024 
bis 12.04.2024.
Hierbei wurde auch die Gemeinde Oberpleichfeld beteiligt.
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In der Sitzung vom 13.05.2024 der Gemeinde Prosselsheim 
wurden die Stellungnahmen der frühzeitigen Beteiligung be-
handelt und die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 
2 BauGB und der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 
2 BauGB beschlossen. Die Beteiligungen erfolgen in der Zeit 
vom 12.06.2024 bis 12.07.2024.
Die Planunterlagen sind auf der Internetseite der Gemeinde 
Prosselsheim einsehbar.
Während dieser Auslegungsfrist wird die Gemeinde Ober-
pleichfeld als Träger öffentlicher Belange gehört.
Beschluss: Die Gemeinde Oberpleichfeld nimmt den Ent-
wurf der 6. Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Prosselsheim einschließlich Begründung mit  
Umweltbericht zur Kenntnis und hat keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 11; Nein-Stimmen: 0; Persönlich beteiligt: 0

4. �Bebauungsplan „Zum Marienhof“  
Gemeinde Prosselsheim;

Beteiligung als Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) –  
beschließend
Sachvortrag: Der Gemeinderat der Gemeinde Prosselsheim 
billigte in seiner öffentlichen Sitzung am 19.02.2024 den Ent-
wurf des Bebauungsplans „Zum Marienhof“ und beschloss 
die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange (§ 3 Abs. 2 BauGB). Diese erfolgte vom 
12.03.2024 bis 12.04.2024.
Hierbei wurde die Gemeinde Oberpleichfeld beteiligt.
In der Sitzung vom 13.05.2024 der Gemeinde Prosselsheim 
wurden die Stellungnahmen der frühzeitigen Beteiligung  
behandelt und die Beteiligung der Öffentlichkeit nach  
§ 3 Abs. 2 BauGB und der Träger öffentlicher Belange gemäß  
§ 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. Die Beteiligungen erfolgen in 
der Zeit vom 12.06.2024 bis 12.07.2024. Die Unterlagen zum 
Bauleitplanverfahren des Bebauungsplans „Zum Marienhof“ 
sind in der Zeit vom 12.06.2024 bis 12.07.2024 auf der Inter-
netseite der Gemeinde Prosselsheim einsehbar.
Während dieser Auslegungsfrist wird die Gemeinde Ober-
pleichfeld als Träger öffentlicher Belange gehört.
Beschluss: Die Gemeinde Oberpleichfeld nimmt den Ent-
wurf des Bebauungsplans „Zum Marienhof“ der Gemeinde 
Prosselsheim einschließlich Begründung zum genannten Be-
bauungsplan, Begründung zur Grünordnung und Umwelt-
bericht zur Kenntnis und hat keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 11; Nein-Stimmen: 0; Persönlich beteiligt: 0

5. �Verschiedenes – Mitteilungen – Anfragen  
– zur Kenntnis

Ausbau Radweg zwischen Oberpleichfeld und Dipbach
Für den Ausbau des Radweges zwischen Oberpleichfeld und 
Dipbach hat die Gemeinde Oberpleichfeld eine Zuwendung 
nach den Richtlinien des Landkreises Würzburg zur Förde-
rung von Radwegen in Höhe von 99.152,37 € erhalten.

Sanierung Bildstöcke
Mit der Sanierung der Bildstöcke will die beauftragte Firma 
am 22.07.2024 starten.

a) Bauzeitplan Mauerumfeld – zur Kenntnis
Sachvortrag: Anbei der Bauzeitenplan für das Mauerumfeld, 
sowie ein Gestaltungsbeispiel für die Hockerbank. Der Ge-
meinderat stimmt mehrheitlich für das geschliffene Holz.

Sitzungsende: 20:10 Uhr; anschließend nichtöffentlicher Teil

Bergtheim, 21.08.2024

Pfeuffer, Schriftführung � Rottmann, Erste Bürgermeisterin

Aus der Verwaltung
Restmüllabfuhr – Oberpleichfeld

Montag,	 16. September 2024
Montag,	 30. September 2024

Bioabfall – Oberpleichfeld
Montag,	 09. September 2024
Montag,	 23. September 2024

Gelbe Tonne – Oberpleichfeld
Freitag,	 13. September 2024

Papiersammlung – Oberpleichfeld
Dienstag,	24. September 2024

Problemmüll
Freitag,	 20. September 2024
	 13 – 16 Uhr, Wertstoffhof Wachtelberg

Allgemeines

Vereine & Verbände

Die Oktober-Ausgabe des Mitteilungsblattes der Gemeinden  
Bergtheim & Oberpleichfeld erscheint voraussichtlich  

am 1. Oktober 2024.

 Annahmeschluss
für Text- und Anzeigenmanuskripte ist der 19. September 2024.

Das Mitteilungsblatt der VGem Bergtheim und der Gemeinden 
Bergtheim und Oberpleichfeld erscheint monatlich und wird  
kostenlos an die Haushalte im Gemeindegebiet verteilt. Es ist kein 
Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. 
Herausgeber:	 Verwaltungsgemeinschaft Bergtheim
Verantwortlich:	 für den redakt. Text der VGm. Bergtheim  

Andreas Faulhaber, Geschäftsstellenleiter
	 für den allgemeinen Textteil  

Thomas Stuckenbrok, Rosis Offsetdruck

Druck & Verlag:	 Rosis Offsetdruck · 97262 Erbshausen
	 Am Kindergarten 4 · Tel. (0 93 67) 9 9114

Einladung für den Seniorentag
am Donnerstag, 12. 9. in Oberpleichfeld
Beginn um 12.00 Uhr mit dem Mittagessen. Am Nachmittag 
wird Herr Franz-Josef Hartlieb, Vorstand der Raiffeisenbank 
Estenfeld-Bergtheim, zu banktechnischen Fragen Auskunft 
geben.
Anmeldungen für das Mittagessen bis spätestens Donners-
tag, 5. 9. bei Elli Klüpfel abgeben oder im Briefkasten am 
Pfarrhaus einwerfen.� Hildegard Lier

FEEL FR.E.E – Freiwillig. Ehrenamtlich. Engagiert.
Das Schuljahr, das Dich weiterbringt
Deine Entscheidung. deine Chance. Mach mit!
Du bist mindestens 13 Jahre alt und wohnst im Landkreis 
Würzburg? Du hast Lust, deinen Horizont zu erweitern und 
dich auch außerhalb der Schule zu engagieren? Wenn du jetzt 
ab dem 1. November auch noch 1 – 2  Stunden wöchentlich 
Zeit mitbringen kannst, dann suchen wir genau DICH!
Du willst mehr erfahren oder dich online anmelden? Dann 
geh gleich auf www.feelfree-wuerzburg.de.
Landratsamt Würzburg, Servicestelle Ehrenamt, Zeppelin-
straße 15, 97074 Würzburg, feelfree@lra-wue.bayern.de, Tele-
fon 0931 8003-5835 oder -5832
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Während einer Projektwoche in der Grundschule Bergtheim wur-
den Glückstage im Freien durchgeführt. Alle Kinder waren mit Eifer 
dabei und hatten auch viel Spaß. Foto: Eva Forner

Projektwoche 
zum Thema Sport und Gesundheit
Glückstage und Sitzyoga in der Grundschule Bergtheim
Bergtheim Die Grundschule Bergtheim hat eine Projektwoche 
mit vielfältigen Angeboten rund um die Themen Bewegung 
und Gesundheit durchgeführt. Zu den Highlights zählten 
Fitnessangebote in Klassenzimmern oder im Freien. Yoga-
und Entspannungseinheiten fanden ebenso statt wie soge-
nannte Glückstage.
Dabei wurden in den Klassen Übungen zum richtigen Sitzen 
durchgeführt. Das soll Rücken- und Haltungsschäden vor-
beugen. Außerdem bereiteten die Kinder während des Un-
terrichts gesunde Snacks und Smoothies zu. Sie lernten, wie 
wichtig eine gesunde Ernährung für ihre Leistungsfähigkeit 
und ihr Wohlbefinden ist.
In den Klassen wurden Übungseinheiten aus dem Programm 
„Eigenständig werden“ durchgeführt. Zu diesem Thema ha-
ben sich Lehrkräfte der Schule fortgebildet. Kinder werden 
angeleitet, in Rollenspielen wichtige Gesundheits- und Le-
benskompetenzen zu erwerben. Sie tragen dazu bei, einen 
gesunden Lebensstil in körperlicher, seelischer und sozialer 
Hinsicht zu entwickeln.
Bei der Projektwoche ging es auch um den gesunden Schlaf. 
Schülerinnen und Schüler hatten im Unterricht „Werken und 
Gestalten“ Kissen hergestellt. Sie konnten bei einer Ausstel-
lung besichtigt werden. Kindgerecht thematisiert wurde auch 
die Bedeutung des Sonnenschutzes. Das ist wichtig, um lang-
fristigen Hautschäden vorzubeugen.
Im Rahmen der Projektwoche standen zudem Wandertage 
und Ausflüge auf dem Programm. Die vierten Klassen ver-
brachten einen Schultag im Freibad Schraudenbach, wo sie 
sich bei herrlichem Sommerwetter ausgiebig im kühlen Was-
ser bewegen und erfrischen konnten. Einige Klassen besuch-
ten nahe gelegene Bauernhöfe und erfuhren unter anderem, 
wie Getreide, Obst und Gemüse angebaut und weiterverar-
beitet werden.
Abgerundet wurde die Projektwoche mit einem von den 
Sportlehrkräften auf dem Außengelände in Erbshausen und 
Bergtheim aufgebauten Spiel- und Bewegungsparcours. Die 
Projektwoche der Grundschule Bergtheim war ein voller 
Erfolg. 
Die Kinder hatten nicht nur viel Spaß, sondern lernten auch, 
wie wichtig Bewegung und eine ausgewogene Ernährung 
für ihre Gesundheit sind. Denn Bewegung hält den Körper fit 
und macht die Seele glücklich.
� Stephanie Kordmann (Schulleiterin der Grundschule Bergtheim)

Vorsitzender Marco Sauer schaut beim Kinderschminken zu.
Foto: Robert Kremling

Endlich wieder ein Sommerfest
Bergtheim Nach langer Zeit veranstalteten die Freien Wähler 
Bergtheim-Dipbach-Opferbaum wieder ihr Sommerfest im 
Bergtheimer Rotkreuzgarten. Die Gäste genossen bei heißen 
Temperaturen den Schatten der alten Kastanienbäume.
Marco Sauer, der Vorsitzende der FW Bergtheim, hatte ein 
Spanferkel zubereitet und liess es sich nicht nehmen, es selbst 
zu zerlegen und zu servieren. 
Gerade die Familien und ihre Bedarfe in der Gemeinde hatte 
Marco Sauer in seiner Begrüßung im Blick. Die Lokalpolitik 
mit dem der Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr, dem 
inzwischen fertiggestellten Fernwasseranschluss, dem Um-
bau der Alten Schule zum Kindergarten, die anstehende Sa-
nierung der Kläranlage in Opferbaum und die Spielplätze in 
allen drei Ortsteilen wurde an den Tischen fleißig diskutiert. 
Die FW Bergtheim begleiten diese Projekte natürlich kritisch 
und bringen eigene Vorschläge im Gemeinderat ein. Auch 
das Erscheinungsbild der Gemeinde in den Neubaugebie-
ten mit einzelnen Schottergärten oder auf den Friedhöfen 
mit den aufgelassenen Grabstellen bietet Verbesserungspo-
tential, so die Meinung der Gäste. Positiv wurde der aktu-
ell stattfindende Glasfaserausbau gewertet. Der Schutz der 
Bevölkerung bei Starkregenereignissen kommt hingegen zu 
kurz. Nicht jeder Hausbesitzer kann sich große Baumassnah-
men leisten, um sich vor dem Rückstau aus dem Kanal ab-
zusichern. Ein Teil der Verantwortung zur Daseinsvorsorge 
trifft auch die Gemeinde beim Bau, bzw. bei der Sanierung 
des Kanalnetzes so die einhellige Meinung. Natürlich frag-
ten sich auch die Gäste, wer das alles bezahlen soll. Für die 
Kinder gab es eine große Hüpfburg sowie Kinderschminken. 
Selbstgebackene Kuchen rundeten den Nachmittag ab.

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge
Würzburg In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN 
BAYERN e.V. wird der Sprech- und Informationstag für Klein- 
und Mittelbetriebe und Existenzgründer aus dem Landkreis 
Würzburg angeboten. Bei dieser ersten Orientierung wird mit 
dem interessierten Betrieb individuell und vertraulich eine 
Strategie für Möglichkeiten und Wege von Problemlösungen 
entwickelt. Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. 
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 11. September 2024 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Land-
ratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
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Fotos: Reiterhof Lang

Ferien auf dem Reiterhof
Ferienfreizeit des Reitverein Pleichachtal e. V. (RVP)  
und der Unabhängigen Liste Oberpleichfeld (ULO)  
für unsere Kinder
Oberpleichfeld Am 14. 8. 2024 
fand im Rahmen der ange-
botenen Ferienfreizeiten der 
Oberpleichfelder Vereine eine 
Veranstaltung auf der Reitan-
lage der Familie Lang statt.
Insgesamt hatten sich 30 Kin-
der für diesen Tag angemeldet, 
um ein abwechslungs- und 
lehrreiches Programm rund 
um das Pferd zu absolvieren. 
Die Reitanlage Lang ist Träger 
des RVP.
Natürlich durfte auch jedes 
Kind reiten und danach noch 
zusätzlich echte Hufeisen ver-
zieren. Diese wurden anschlie-
ßend zu einem Fotorahmen umgestaltet, indem sich jedes 
Kind auf dem Pferd abgebildet, als nettes Andenken mit nach 
Hause nehmen konnte.
Nach einer von der ULO spendierten kindgerechten Brotzeit 
mit Getränken folgte am Nachmittag ein weiterer Höhepunkt.
Beim sogenannten „Hobby-Horsing-Parcours“ stellen die 
Kinder die jeweiligen Hindernisse zusammen, mit der Maß-
gabe, dann aber auch selbst darüber zu springen. Der ge-
meinsame Eifer war groß und manche Hürde wurde in ihrer 
Schwierigkeit ausgiebig diskutiert.
Der RVP bot mit logistischer Unterstützung durch die ULO 
nun zum 6. Mal diesen attraktiven Ferienprogrammpunkt an. 
Die Kinder hatten jede Menge Spaß. Insgesamt ein toller Tag 
für Mensch und Tier, verknüpft mit der Hoffnung, dass auch 
weiterhin ein Ferienprogramm für unsere Kinder zusammen-
gestellt werden kann.
Text: Reitverein Pleichachtal und Unabhängige Liste Oberpleichfeld

Organspende: 
Online-Register per AOK-App nutzen
Würzburg Versicherte der AOK können ihre Bereitschaft zur 
Organ- und Gewebespende ab sofort über die App „AOK 
Mein Leben“ in das Online-Register beim Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) eintragen. Die 
neue Funktion in der App kann von den Versicherten nach 
der Anmeldung mit ihrer digitalen Identität (GesundheitsID) 
genutzt werden. Damit bietet die AOK für ihre Versicherten 
einen zusätzlichen Zugangsweg zu dem im März dieses Jah-
res gestarteten Organspende-Register.

Bereitschaft zur Entscheidung steigern
In den ersten drei Monaten nach dem Start haben erst 
145.000  Menschen ihren Willen im Online-Register angegeben. 
Das entspricht knapp 0,2 Prozent der Bevölkerung ab 16  Jahren 
in Deutschland. „Hier gibt es aus unserer Sicht noch viel Po-
tenzial und wir wollen durch die zusätzliche Möglichkeit über 
die App ‚AOK mein Leben‘ unsere Versicherten zur Regist-
rierung motivieren“, so Alexander Pröbstle, Direktor bei der 
AOK in Würzburg. Wer sich zu Lebzeiten zur Organ- und Ge-
webespende eindeutig im Online-Register erklärt, vermeidet 
im Falle des Falles die Suche nach einem Organspendeausweis 
oder nimmt Angehörigen eine schwierige Entscheidung ab.

Entscheidung freiwillig, Eintrag kostenfrei
Das Organspende-Register ist ein zentrales elektronisches Ver-
zeichnis, in dem alle Bundesbürgerinnen und – bürger ab 16 
Jahre ihre Entscheidung für oder gegen eine Organ- und Ge-
webespende festhalten können. Der Eintrag ist freiwillig und 
kostenfrei und er kann jederzeit geändert oder widerrufen wer-
den. In den ersten Monaten nach dem Start waren Einträge in 
das Register nur mittels eID-Funktion des Personalausweises 
möglich. Jetzt kommt die Anmeldung mittels GesundheitsID 
der gesetzlichen Krankenkassen als neue Zugangsmöglichkeit 
hinzu. „Diese digitale Identität für das Gesundheitswesen kann 
in der App ‚AOK Mein Leben‘ erstellt werden“, so Alexander 
Pröbstle. Seit Juli 2024 sind die Transplantationszentren ver-
pflichtet, neben der Suche nach einem Organspendeausweis 
und der Befragung der Angehörigen nach dem mutmaßlichen 
Willen des Verstorbenen auch das Organspende-Register zu 
kontaktieren und dort abzufragen, ob Verstorbene hier ihre 
Entscheidung zur Organspende hinterlegt haben.
Weitere Informationen zur elektronische Patientenakte „AOK 
Mein Leben“ gibt es unter www.aok.de/bayern/epainfos.

Agentur für Arbeit im September 2024
Online-Veranstaltungen
•	Erfolgreiche Bewerbungsschreiben und Tipps für das Vor-

stellungsgespräch; Referentin: Frau Brückner (Beauftragte 
für Chancengleichheit); 11. September; 15.30 – 17.00 Uhr

•	Ankommen in Deutschland – Informationen zur Aner-
kennung Ihres ausländischen Berufsabschlusses; Herr Rö-
der (Anerkennungsberater); 17. September; 14.00 – 15.00 Uhr

•	Tipps für den Wiedereinstieg; Referentin: Frau Brück-
ner (Beauftragte für Chancengleichheit); 17. September; 
15.00 – 16.00 Uhr

•	Verliebt, verheiratet, verrechnet – Warum Frauen für ihr 
Alter selbst vorsorgen müssen; Referentin: Claudia Knei-
fel; 19. September; 11.00 – 12.30 Uhr

•	Durchsetzungsvermögen mit Herz und Verstand; Frau 
Schmitt (Business Coachin); 25. September; 15.30 – 17.00 Uhr

•	„Hol mich hier raus!“ – Der Arbeitsmarkt und seine Ver-
änderungen. Findet man noch einen passenden Job? 
Referenten: Frau Füßl; Herr Wollmershäuser (Arbeitsver-
mittlung); 30. September; 10.00 – 11.00 Uhr

•	Erfolgreiches Azubi-Recruiting:; Die Talente von mor-
gen gewinnen; Referenten: Frau Seifried, Frau Schantz, 
Frau de la Vega (Arbeitgeber-Service); 30. September; 
10.30 – 11.30 Uhr

•	Mein Arbeitslosengeld läuft aus – Was nun? Referenten: 
Frau Königer; Frau Stephan (Jobcenter Stadt Würzburg), Frau 
Rüger (Agentur für Arbeit); 30. September; 14.00 – 15.00 Uhr

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen 
sowie die Einwahllinks (Skype for business) un-
ter: http://www.arbeitsagentur.de/veranstal-
tungen oder www.angeklickt-durchgeblickt.de


